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Inland.
Ein Wirbelsturin brauste mit schreckli-

chem Getöse, da« meilenweit zn hören
war, über den nördlichen Theil von
Racine County. MS., tödtete zwei
Menschen und richtete einen Schaden
von si«>,<xx> an Gebäuden und Saa-
ten an. Der Sturm kam an« Süd-
westen. Häuser und Scheunen wurden

umgeweht und in Stücke zertrümmert,
Bäume entwurzelt. Zäune weggetragen

und überall das Getreide ruinirt. Mei-
lenweit liegen Bäume und Zaune auf
dem Erdboden.

Bundes. Senator Mitchell, der vor

einiger Zeit von Geschworenen schuldig

besunde» worden war, im Interesse der

Advokatcnfirina Mitchell <k Tanner,
deren Ches er war, seinen Einfluß als
BundeSsenalor in ungehöriger Weise
ausgeübt zu haben, wurde zu einer
Geldstrase von ?l,«xx> und zu sechs
Monate» Gefängniß verurtheilt. Die
Urtheilsvollstrcckung ist vorläufig ver-

schoben worden, bis das Lbergericht,
bei dem der Angeklagte Berusuug ein-

gelegt hat, den Fall entschieden haben
wird.

JahreS hat die Zahl der Einwanderer in
die Vereinigten Staaten die Million-
marke überschritten, wa« alle bisherigen
ReeordS bricht. Die Gesammtzahl der

während dieses Zeiträume« Eingewan-
derten beträgt 1,»27,421. Den bisheri-
gen Record hielt da« Jahr IW3 mit
Bb7,vV4 Einwanderern.

Ausland.
Der Schleier de« Geheimnisse«, mit

dem die Japaner die Bewegungen ihrer
Armeen verhüllten, haben den deutschen
Generalslab veranlaßt, die Methoden
zur Leitung der Armee im Frieden wie
imKriege einer Revision zu unterziehen,
damit selbst über untergeordnete Dinge
Nachrichten nicht über den Krei« der

direkt Betheiligte» hinauSdringen. Der
Generalstab, der jetzt schon zu den reser-

klärc» sollte.
Aller Voraussicht nach wird die

Stellungnahme der Berliner Hoch-
finanz, welche durch Uebernahme von

Anleihen Rußland einen großen Theil
der Geldmittel zur Führung des Krieges

Eine bedeutende Exportfirma in New
Jork plant im Interesse der Aus-
dehnung amerikanischen Handels in

Ausstellung" zu veranstalten, die im
Januar lixik eine Reise um die Welt
antreten soll.

Zehn Mächte haben bis jetzt die Ein-
ladung zur internationalen Marokko-
conserenz angenommen.

Land mit einem Kostenauswand von
t2«x>,(xx> eine große Eisenbahnstation
für Einwanderer errichtet werden.
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Erinnert

O nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
Abtheilung des ?Scrantou Wochenblatt"
eine der besten in der Stadt ist.

Veranda und Sommerhans Möbel.
Lange Arbeitstage, Abendmahlzeit vorüber, hinaus aus die Veranda

aber erwarten Sie bequeme Stühle, Schaukelstühle, SettceS und.TeteS
dortselbst ? Wenn nicht, wir haben dieselben in großer Auswahl und

zwar zu sehr billigen Preisen.

«lies liliphone ZSS-Z; Neues ua.
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Mein lieber Herr Redaktionär!
Well, dieDLizzie, wa« meine Alte i«,

die Hot jetzt ihr Pottegräf un fe is so
häppig wie e Bettbock, wann se in e

Bohrdinghau« komme duht. Ich muß
sage, der Pottegräfirer Hot mehr ge-

dahn wie ich eckspecktet hen. Es duht
ja nit viel gucke wie die Lizzie, awwer
das Bild zeigt e arig feine Lehdie un

so ebbe« gleicht ja e Frau am aller-
beste. Ich hen se sogar emol dabei ge-

ketscht. wie se das Bild en Kiß Hot
gewwe. Ei teil juh, es is schrecklich,
wann so e alte Frau noch so sillie äckte
duht. Einnihau sin ich sroh gewese,
daß se sich so gefreut Hot. Awwer um

ebbe« vernünftige« zu spreche, was
sage Se dann zu die Hitz wo mer die

letzte Zeit dorchgemacht hen ? Wisse
Se, ich sin ja en ganz guter Kerl un
gleiche auch den Sommer, awwer so
ebbeS das duht doch einiges biete! Mcr
muß doch bericksichtige, daß mer nicks

hen wie WaschräckS au mich gehängt
un so hen die Koff«. Die Lizzie hol

i gesagt, sor HewwenS Sehk, warum

duhst Du keine Necklischee SchörtS
wehre, awwer ich gleiche die Dinger

der Drähst, wo in alle Saluhn« zu
sinne is, arig tempting. Well ich sin
Hingange un der WedeSweiler Hot hin-
nig seine Bahr gestanii: un Hot scine
SchörtschliefS bis zu die Ohre enuss
gerohlt gehabt. Wa« nimmst Du ?

Hot er gefragt. Well, hen ich gesagt,
geb mich eino> sor e Tschehnsch e Bier-
che; halb Wein un halb Wasser macht
ja auch en ganz gute Drink, awwer

Stommeck. Ich hen mei Bierche ge-

habt un ei tell juh, das Hot mich gut

sühle mache; ich hen gleich noch eins
genomme un dann hen ich gestart zu
schwitze, da« war ebbe« sierS. Wedes-
weiler, hen ich gesagt, geb mich emol
eins halk »n halb. Ich he» ihn ge-

ebaut e halwe Zoll Wein un die Bäl-
len; Wasser gewwe Hot. Ich hen
awwer nicks drum gewwe. Ich hen

Paunds wiege deht un do hen ich zu
den WedeSweiler gesagt: WedeSwei-
ler, hen ich gesagt, Du besser machst
mich emol e paar heiße Brick«, bikahs
wann ich warte will, bi« in den na-

dierliche Weg der EiSklumpe geschmolze
i«, dann kann ich mehbie bi« morge
warte. Wisse Se, wann'« nick« koste
duht, dann i« der WedeSweiler immer
arig obleilsching. Nach e paar Mi-
nute Hot er mich e Halmes Dutzend
heiße Beckstein gebracht un die hen ich
mich aufgelegt un do is es bald besser
geworde. Awwer denke Se, das

Schwitze hätt gestoppt? Nosser, au«
alle Bollcnhohl« i« mich da« Wasser
gelause un ich hätt in mei ganze«
Lewe nit gedenkt, daß so viel Wasser
in mich wär. Mei Kopp der war pud-

delnaß,! Grad als wann er gestiemt
wär. O, ich hen e Wuth uff die Hitz
gehabt, daß ich die ganze Welt in
Stücker verreiße hätt könne. Ich möcht
ennihau wisse, sor was so en Sommer
gut i«. Die Leut sage, wann'« nit
heiß wär, dann deht nick« wachse un

dann wär alle« schrecklich eckspensies.
Well ich hen noch kein Differenz ge-
nohtißt. Ob's heiß odder kalt i«,
die Lewensmittcl sin doch so verdollt
hoch, daß die einzige »ionsolehschen die
i«, daß se noch höher sein könnte un

dann berste mer auch noch nit kicke.
Well, ich hen mich heim gemacht. Wie
ich au« den Saluhn komme sin, do

kommt so en Feller un jagt: Well,

Phil, i« es heiß genug sor Dich?
De Kunne hen ich awwer eine hinner
die Ohre gewwe, daß er bis in die
Mittel von die Stritt gefloge i«. So

e Unverschämtheit, mich zu sroge, ob'«
heiß genug sor mich war I Ich denke,

das is en Jnsolt sor die Menschheit.
Womit ich verbleiwe

Ihne Ihre liewer
Philipp Sauerampfer.

Russische Deserteure.
Aus OrlelSburg, einem kleinen

Städtschen Ostpreußens, wird berichtet:
, Durch russische Fahnenflüchtige werden

die Dorsschasten in der Nähe der Gren-
ze seit einiger Zeit beunruhigt. Diese

> Deserteure hat man besonders in den

Wäldern beobachtet, wo bereits mehrere
Passanten ihrer Geldbeträge und Klei-
dungsstücke beraubt worden sind. Ein
Mädchen, welche« am WaldeSrande
eine Herde weidete, mußte zusehen, wie
zwei Räuber ein Kalb von der Weide
fingen und mit der Beute im WaldeS-
dunkel verschwanden. Die PostboteA,
welche jene Gegenden bestellen, weigern

ausbezahlt uub der übrige Theil ihres
aus tzd»«»,»<>«> bewerthelen Nachlasse»
einem bekannten Geschäftsmann von

zweiten Frau beziv. ihren »iindern zu-
fallen soll. Die Verstorbene soll einst
die Verlobte Millers gewesen sein und

Maunschasten statt der Signalflagge
einen Lappen gehißt hätten. Schon
früher wurde dieses Histörchen al« un-

wahr bezeichnet. Eine böswillige Er-
findung nennt die .Norddeutsche Allge-

meine Zeitung" diese Nachricht. Der
so sentationell ausgebauschten Assaire
liegt ein an sich unbedeutende« Vor-

Mannschaften nach einer Kneiperei ver-

anlaßte die Verlegung des Schiffes »ach
der Neuftädter Bucht, aber nicht wäh-
rend, sondern noch vor der Kieler Woche.
Al«Urheber der LUgenmeldung wird der
Eorrespondent de« Pariser Blattes .
?Le Journal" bezeichnet.

gesagt, WedeSweiler, ich sin schuhr,
mich duht ebbe« häppene. Ach, tahk
nit so suhlisch, bei den heiße Wetter
duhn alle Mensche schwitze, das is ge-

so e ilameel un nimmst die sähnzige
Drinks ? IS mei Bierche nit gut ge-
nug sor Dich? Den Weg Hot er mich
sor e ganze Weil gerohstet. Ich hen
kein Wort gesagt, bikahs ich sin nit
ehbel gewese; ich hen do gehockt un hen
geschnauft wie en Jnschein. Ich hen
so bei un bei gefühlt, als ob der Eis-

Die deutschen Astronomen treffen
außerordentliche Vorbereitungen zur
Beobachtung der bcvorslthendenSonnen-
finsterniß. Da« Hamburger Observa-
torium wird eine Expedition nach Algier
entsenden, die umfassend? Beobachtun-
gen anstellen und den elektrischen Er-
scheinungen besondere Aufmerksamkeit
schenken wird. Die der Sonne zunächst
befindlichen Theile de« Himmel» wer-
den Photographie werden, in der Hoss-

werden Astronomen nach Spanien und
Algier entsenden. Die preußische me-
teorologische Station in Potsdam ent-

sendet eine Expedition nach Bnrgo«,
Spanien, um die atmosphärischen und

studiren.
Schrecklicher Unfall.

Ein elektrischer Expreßzug au der
Lancashire 6 Aorkshire-Eisenbah» colli»
dirle in der Rühe der Hall Road Sta-
tion in Liverpool, England, mit einer
Reihe leerer Passagicrwagen. E« wur-

den drei und zwanzig Personen beinahe

Aerzte nicht wieder hergestellt werden
" können. Ueber die Ursache de« verhäng-

nißvollen Unfalls gehen die Angaben
weit auseinander. Räch einer Version
soll der Lokomotivsührer des Expreß-

' zugeS die Eollisioti verursacht haben,

' während einer anderen Meldung zu-
' folge der Expreßzug nicht rechtzeitig ge-

warnt worden ist.

Fideles sticfängnist.

Ein fideles Gesängniß genießen John
Dölau, der frühere Vorsitzer des demo-

kratischen Stadtcomites von St. Louis,
" und Charles I. Denny, ebenfalls ein
' St. Louiser Budler. Dolan ist zu
" Zuchthausstrafe in lefferfon Eity, Mo.,

wegen Betheiligung am NaturalisationS-

l Dahn s Stiftung.

l Wie bereits berichtet wurde, ist Felix
> Dahn, der berühmte Geschichtsforscher,
> RechtSgelehrtc und Dichter, anläßlich

der juristischen Fakultät an de, Uuiver-
> sität Breslau.

Montreal'S deutscher l5l»b.

Der deutsche Club ?Tiiitonia' in
Montreal, Ca»., hat in der faihion,bcl-
stcn Gegend der Stadt sür ei»

Gruttdslück nebst Haus erstanden, wel-

ches sich mit Umbau und Neubauten aus
etwa stelle» wird und Ende
Oktober eröffnet werden soll. Oie

Heim zu schassen, jetzt endlich zur t<ei-
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